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[Geschichte] [Tango, gefiedert] [it takes two to tango] [der Ewige Tango] [wir temperieren] [eine Hommage]  
[Elgersweier] [Roots] [Tango Querido] [Elementares] [die genetischen Wurzeln] [Thermodynamik] 
[Plug & Play] [Große Augen] [Eiszeit] [Wasser und Eis] [Mama, siehst du mich?] [es ist kein Walzer] 
[Ewig währt am Längsten] [Tango Fuego] [Tango, hauchdünn] [von Kopf bis Fuß] [Petite Fleur] [Tangoinfektion] 
[thermodynamische Kunstwerke]

Kunstgeschichte

Der Zweck heiligt die Kunststücke. Den Ministat wie auch 
den Tango bis in den hintersten Zipfel der Laborwelt bekannt 
zu machen soll jedes Kunststück recht sein - der steigende 
Bekanntheitsgrad der Firma Huber muss hingenommen 
werden. Die Minifußballer des VFR Elgersweier, die für den 
Ministat spielen (und schon viele Tore geschossen haben) 
und die Jugendkapelle des Musikverein Elgersweier, die für den Tango fortissimo die Trommel rührt, sind 
tonangebende Institutionen.
Tango fortissimo: Der 1. Vorsitzende der Stadtkapelle Offenburg, Kulturexperte und „Stimmenkönig“ im 
Offenburger Gemeinderat, hat den zweiten Hauptsatz der Tangophilosophie in den schönsten Tönen neu 
gesungen: „it takes two to tango“, dritte Station.
Mit großem Getöse ist Friedrich Ruf, der im Schutzanzug der Tangofabrik (safety first) für das Tempo des 
Tango Reklame fährt, fünfmal Deutscher Meister geworden. Musik in unseren Ohren – wir sind ganz verrückt 
nach dem Krach. Dagegen ist art@huber etwas fürs Gefühl und fürs Auge. Tango piano für Genießer:
Der Kultivierte bedauert nie einen Genuss. Der Unkultivierte weiss überhaupt nicht, was ein Genuss ist 
(Oskar Wilde). Art@huber erzählt die Geschichte der Tangofabrik, die Geschichte, die Unterschiede und die 
Gemeinsamkeiten des Tango-Alemanno und des Tango-Argentino. Die Tangogeschichte von Guy Respaud 
ist im Casino der Tangofabrik zu bewundern. Die thermodynamischen Kunstwerke der Tangofabrik sind im 
Handbuch der Temperiertechnik unter www.temperiertechnik.de beschrieben und unter www.huber-online.
com und in tausenden Labors rund um den Globus zu bewundern. Exemplarische Beispiele finden sich in 
der zweiten Galerie („konkretes“). Lassen wir erst einmal Hammer und Meisel und Spachtel und Pinsel der 
Bildenden Künste zu Wort kommen.


